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15.00 Uhr (N 74-3)ltalienisch fiir
Schichtarbeiter und andere
Aufbaukurs I (Dr. C. Mich)
15.00 Uhr (N 76-2) Spanisch fiir
Schichtarbeiter - Aufbaukurs (H.
Beck-Schulz)
15.00 Uhr (N 86-1) Gitarre (An-
ftinger) fi.ir Schichtarbeiter (H.
Krauß)
16.45 Uhr(N 103-4) Gesundheits-
gymnastik (J. Rathke)
18.15 Uhr (N 73-l)Fraruösisch f.
Touristen (M.-C. Dalbkermeyer)
19.00 Uhr (N 56-5) BASIC Teil I
(G. Stachowitz)
19.00 Uhr (N 65-1) Buchführung
Aufbaukurs (W. Cornehl)

Mittwoch, 14.09.88
8.45 Uhr (N 74-1) Italienisch für
Anfänger am Vormittag (C. Mich)
9.30 Uhr (N 7 2-23) Einliihrung i.d.
englischen Alltagskonversation (G.
Bißbort)
14.30 Uhr (N 00-2) Altennachmit-
tag im Kolpinghaus: Lichtbilder-
vortrag ,,Trier u. Aachen" (A.
Vogt)
14.45 Uhr (73-2) Französisch z.
Auffrischen a. Nachmittag (Ch.
Collmer)
18.00 Uhr (ND 103-3) im Ortsteil
Dahenfeld : J azztaru (C. -M. Fuchs)
18.15 Uhr (N 75- l) Russisch f. An-
fänger (A. Schulz)
19.00 Uhr (N 82-3) Keramik:
Form und Kunst (M. Veile)
20.00 Uhr (N 23- 1) Schopenhauer:
,,Vom Nutzen der Nachdenklich-
keit" (Dr. P. Lucke)

Donnerstag, 15.09.88
18.00 Uhr (N 81-2) Figurliche
Darstellung/Aktzeichnen (J. Klee)
18.45 Uhr (N 7l-1) Deutsch f.
Ausländer (A. Schittenhelm-
Gauss)
19.30 Uhr (N 34-0),,Chapeau Cla-
que" französische Chansons im
Molitorsaal
19.45 Uhr (N 81-3) Vom Illustrier-
tenfoto zum eigenen Bild (M. Hiel-
scher)
20.00 Uhr (N 7l-2) Deutsch fiir
Ausländer - mit Vorkenntnissen
(A. Schittenhelm-Gauss)

Freitag, 16.09.88
14.30 Uhr (N 80-2) Kinderformen
und werken mit Ton (W. Meilicke)
18.00 Uhr (N 33-4) Vortrag mit
Lichtbildern im Molitorsaal:,,Nie-
derländische Malerei" (R. Bodey)
20.00 Uhr (N 32-2) Wein-Semi-
nar: Italien (E. Bauer)
20.15 Uhr (N 85-l) Gesellschaft-
stanz f. Paare - im Schicht-Rhyth-
mus! l4tägig (W.u.A. Schell)

Samstag, 17.09.88
7.15 Uhr (N 33-5) Tages-Exkur-
sion nach Luxemburg

Montag, 19.09.88
14.30 Uhr (N 00-1) Gesprächs-
kreis für Altere (D.M.Müller)
19.30 LIhr (N 93-3) Nähkurs:
Neue Schnitte - neue Farben (S.
stahl)
20.00 Uhr (N 5l-1) Mathematik -
Fachrechnen l4tägig (D. Meyer)

Dienstag, 20.09.88
18.15 Uhr (N 74-2)Italienisch firr
Touristen (S. Bethke-Bunte)
1 9.00 Uhr (N 82-0) Schnitzkurs fiir
Frauen und Männer (Ch. Harst)

Mittwoch, 21.09.88
13.00 und 15.00 Uhr (N 103-1)
Lockere Gymnastik vor oder nach
der Schicht mit Musik (8. Veitz)
9/B) BAslc-Aufbaukurs fiir
Schichtarbeiter u.a., 14tägig (W.
Eisner)
19.30 Uhr (NA 83) im Ortsteil
Amorbach: Naturcollagen (C.
Flinspach)

Donnerstag,22.09.88
9.15 Uhr (ND 73) im Ortsteil Da-
henfeld: Französisch fiir Anfänger
am Vormittag/l4tägtg (M.-C.
Dalbkermeyer)
19.00 Uhr (N 92-4) Ein Streifzug
durch die Küche Griechenlands (S.

Kluck)

Freitag, 23.09.88
19.30 LIhr Eröffnung der Karika-
turen-Ausstellung mit dem Thema
,rMusik"
20.00 Uhr (N 13-1) Manchmal ist
es zum Davonlaufen... Gesprächs-
kreis/l4tägig (H. Schauerbeck)

Samstag, 24.09.88
9.30 Uhr (N 72-1) Technisches
Englisch - Grundkurs (M. Schlat-
ter)

Montag,26.09.88
15.00 Uhr (N 93-1) Nähkurs fi.ir
Frauen aus der Türkei, Griechen-
land, Italien usw./ frir Schichtarbei-
terinnen u. a. (M. Ayan)
19.00 Uhr (N s6-10(C) BASIC-
Aufbaukurs fi.ir Schichtarbeiter
va.ll4tägg (W. Krebs)

Dienstag, 27.09.88
19.00 Uhr (N 92-5) Kochen und
Backen nach Grundrezepten (B.
Arn)

Donnerstag, 29.09.88
19.30 Uhr (N 31-0) Theaterabend
im Molitorsaal: ,,Die Tigerge-
schichte" und ,,Das erste Wunder
vom Jesuskind" (H. Kipfer)

Freitag, 30.09.88
20.00 Uhr (N 23-2) Die,,Freitags-
runde": Philosophie (Dr. P. Lucke/
D. Seemann)

Am2. September feiert Anton Hey-
ler Geburtstag: 7 5 Jahre wird er alt.
Grund und Anlaß im Leben eines
Mannes zu blättern, der sich um Nek-
karsulm große Verdienste erworben
hat.

Anton Heyler, jedem Neckarsulmer
bestens bekannt, kann auf seinen bis-
herigen Lebensweg stolz sein. Ver-
waltungsfachmann, Heimatforscher
und Stadtchronist vereint er in einer
Person und kann hierbei aufbeacht-
liche Erfolge verweisen. Der Ver-
such, die Person Anton Heylers zu
beschreiben, fällt einem wahrlich
nicht leicht. Wo soll man bei einem
so erfüllten Leben anfangen und wo
setzt man die Schwerpunkte. Sind es
seine Leistungen während seiner
knappen 40-jährigen Dienstzeit bei
der Stadt, sind es seine großen Ver-
dienste um das Wachhalten der Ge-
schichte unserer Stadt? Fragen, die in
seinem Lebenslauf begründet sind.

Anton Heyler wurde am2. Septem-
ber 19 1 3 im nahe gelegenen Jagstfeld
geboren. Die erste Bekanntschaft mit
der Stadt seines Wirkens war die
Schulbank. In Neckarsulm besuchte
er bis 1930 die Realschule. Nach ei-
ner Ausbildung als Verwaltungskan-
didat in Züttlingen legte er 1936 die
Prüfung für den gehobenen Verwal-
tungsdienst ab. Nach einem kurzen
Zwischenspiel in Heilbronn, wech-
selte er 1938 als Stadtinspektor zvr
Stadtpflege Neckarsulm. Aber auch
hier war ihm zunächst ein Jahr des
Wirkens vergönnt, wurde er doch
bereits 1939 zur Wehrmacht einbe-
rufen. Vom ersten bis zum letzten
Tag des Krieges trug er die Uniform
und geriet 1945 in Gefangenschaft.
An Weihnachten 1946 bescherte er
mit seiner Entlassung und Rückkehr
zur Familie die größte Freude.

Im Frühjahr 1947 galt es wieder die
Arbeit im Neckarsulmer Rathaus
aufzunehmen. Zunächst als Rats-
schreiber. Hier war er einer der er-
sten Stunde, die mit Bürgermeister
Häußler an der Verwaltungsspitze,
das Geschehen wieder ins Lotbrach-
ten.

Ein Blick in seine Personalakte zeigl,
daß Anton Heyler immer an verant-
wortlicher Stelle die Entwicklung der
Verwaltung mitvollzogen hat. Rats-
schreiber, stv. Standesbeamter, Frie-
densrichter und die Tätigkeit bei der
Ortsbehörde fiir Rentenversiche-
rung zählten zunächst zu seinem
Aufgabenbereich. Aus all den Berei-
chen entwickelte sich das Hauptamt
mit unterstelltem Amt fi.ir öffentliche

Soweit der Verwaltungfachmann
Anton Heyler. Was wäre aber eine
Personenbeschreibung dieses Man-
nes, ohne ein weiteres Blattin seinem
Leben aufzuschlagen. Das Interesse
an seiner Heimat war es, das ihn zur
Feder greifen ließ. Was hierbei her-
auskam ist mehr als beachtlich. Eine
Vielzahl geschichtlicher Abhandlun-
gen mit wissenschaftlicher Bearbei-
tung tragen seine Handschrift. Hey-
lers Hauptwerk, die 1955 erschiene-
ne Chronik über die erste Hälfte die-
ses Jahrhunderts enthält die Ge-
schichte der Stadt Neckarsulm und
schließt damit nahtlos an Maucher's
Chronik an. Mit seinem Büchlein
,,Neckarsulm in alten Bildern" er-
freute er die Bürgerschaft gleicher-
maßen wie über eine Reihe stadtge-
schichtlicher Abhandlungen in de-
nen er es immer wieder versteht, fes-
selnd über das alte Neckarsulm zu
berichten. Die Fülle seiner,,'Werke"
aufzuzeichnen würde den Rahmen
dieses Berichtes sprengen. Erwähnt
bleiben soll, daß Anton Heyler der-
zeit an der Fortsetzung seiner Chro-
nik schreibt. Bis ins Jahr 1976, das
identisch ist mit seiner Versetzung in
den Ruhestand, hat er all das Gesche-
hen aufgezeichnet, das fi.irjeden Bür-
ger unserer Stadt von Interesse ist. Es
versteht sich von selbst, daß er an
dem aufzulegenden Heimatbuch
über die Stadt Neckarsulm mitarbei-
tet.

Für sein großes Engagement wurde
er mit der Ehrenmedaille der Stadt
ausgezeichnet. Seine Chroniken und
Abhandlungen sind ein wichtiges
Stück kommunalen Selbstbewußt-
seins unserer Stadt, eine Stadt, die auf
Anton Heyler stolz sein kann.

Das,,Neckarsulm Journal" wünscht
dem Jubiliar weiterhin eine ,,flüssi-
ge" Feder und noch viele gemeinsa-
me glückliche Jahre mit seiner Frau.
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